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Beschluss des Rates der Stadt Mettmann vom 09.07.2019 
Hier: Resolution gegen die Streichung der Förderung für die ZWAR Gruppen NRW 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten Haushaltsneutrale Vorlage 
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Die Resolution des Rates der Stadt Mettmann wird in der vorliegenden Fassung beschlossen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die dort skizzierten Schritte zeitnah umzusetzen. 
 
 

 

Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Die Grünen    
FDP    
UBWG    
Piraten/Linke    
BfM    
Fraktionslose Mitglieder    
Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 

 

Vorschlag bzgl. des Verteilers: 

1. Landesregierung NRW; 

2. Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW; 

3. Landtag NRW; 

4. Fraktionen der im Landtag NRW vertretenen Parteien 

 

Der Rat der Stadt Mettmann fordert, die angekündigte Streichung der Förderung der ZWAR 

Zentralstelle NRW und der Gruppen vor Ort zurückzunehmen. 

 

Eine Streichung der Mittel würde bedeuten, dass es für die über 10.000 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer der 240 ZWAR Netzwerke keine Unterstützung ihres wertvollen bürgerschaftlichen 

Engagements in den Kommunen und Stadtteilen NRWs mehr geben würde. 

Dies würde auch direkte Auswirkung für mögliche neue Gruppen in Mettmann haben. 

 

In den in Mettmann bestehenden zwei Gruppen treffen sich regelmäßig bis zu 65 Menschen an 

einem Standort in Mettmann. In den Kommunen NRWs gäbe es keine neuen ZWAR Netzwerke 

mehr. Damit würde ein höchst effektives und kostengünstiges Instrument der 

Quartiersentwicklung wegfallen. 

Für die Stadt Mettmann und die hiesigen Träger würde die Beratung und Qualifizierung für  neu zu 

bildende ZWAR Gruppen wegfallen. Für unsere Bürgerinnen und Bürger würde es keine 

landesweit vernetzte und unterstützte Begleitung beim Übergang in den Ruhestand mehr geben. 

 

Wir bitten die Landesregierung um Rücknahme der Streichung der Förderung der ZWAR 

Zentralstelle NRW.  

Wir bitten die Arbeit der ZWAR Zentralstelle NRW in neu zu gründenden ZWAR-Gruppen hier 

in Mettmann weiter zu fördern.  

Die Arbeit der ZWAR Gruppen ist ein unverzichtbarer Beitrag bei der Bewältigung der 

Herausforderungen des demografischen Wandels und einer positiven Gestaltung des Lebens in 

unserer älter werdenden Gesellschaft. 

Die ZWAR Zentralstelle NRW wird seit fast 40 Jahren vom Land NRW gefördert. Jetzt hat das 

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW die Streichung der Förderung 

zum Ende 2019 angekündigt. Das würde das Aus für die ZWAR Zentralstelle NRW und damit 

einen nicht wieder gut zu machenden Verlust für Nordrhein-Westfalen bedeuten. 
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Die ZWAR Zentralstelle NRW beschäftigt sich seit ihren Anfängen Ende der 1970er Jahre mit 

Fragen des Älterwerdens und der Quartiersentwicklung. Und sie hat seitdem immer wieder 

wirksame und praktikable Antworten gefunden, die sie gemeinsam mit den Kommunen NRWs, 

den Trägern vor Ort und den über 10.000 älteren Menschen in den über 240 ZWAR Netzwerken 

zum Wohle aller umgesetzt hat. 

Gefährdet ist eine Institution mit einem Beratungs- und Qualifizierungskonzept, das das Leben in 

den Quartieren stärkt, das Einsamkeit und Isolation verhindert, das ein gelingendes gemeinsames 

Älterwerden ermöglicht und gegenseitige Unterstützung bis ins hohe Alter, Eigenverantwortung 

und Selbstorganisation fördert. 

 

Das soll verhindert werden: 

 Wegfall der hauptamtlichen landesweiten Unterstützung (Koordination, Vernetzung, 

Qualifizierung) des ZWAR Netzwerkes NRW, in dem sich über 10.000 ältere Bürgerinnen 

und Bürger NRWs in über 240 ZWAR Gruppen für sich, für Menschen mit besonderem 

Hilfebedarf außerhalb ihrer Gruppen sowie für ihre Stadtteile und ihre Kommunen 

engagieren; 

 Wegfall der Ausweitung des ZWAR Netzwerks NRW durch den Aufbau neuer ZWAR 

Gruppen für ältere Bürgerinnen und Bürger in den Kommunen NRWs; 

 Wegfall eines kostengünstigen und höchst effizienten Instrumentes der 

Quartiersentwicklung zur Bewältigung des demografischen Wandels in den Kommunen 

und Stadtteilen NRWs, mit dem Partizipation und Bürgerbeteiligung gefördert werden; 

 Wegfall der ZWAR Gruppen als selbstorganisierte nachbarschaftliche Hilfs- und 

Unterstützungsnetzwerke älterer Menschen, die Isolation und Einsamkeit verhindern, die 

vielfältige gemeinsame Aktivitäten und bürgerschaftliches Engagement organisieren, 

gegenseitige Unterstützung bis ins Pflegevorfeld leisten und einen wesentlichen Beitrag 

zur Erhaltung der Selbstständigkeit älterer Menschen bzw. zum späteren Auftreten von 

Hilfs- und Pflegebedürftigkeit leisten; 

 Wegfall der Begleit- und Unterstützungsangebote für Bürgerinnen und Bürger NRWs 

beim Übergang in den Ruhestand und bei der Suche nach neuen Kontakten und 

sinnstiftenden Tätigkeiten für ihre Lebensphase nach der Berufs- und Familienarbeit; 

 Wegfall eines Ansprachekonzeptes, das Engagement bereite ältere Menschen erreicht, die 

sich von Vereinen und Verbänden nicht mehr angesprochen fühlen; 

 Wegfall der weiteren Verbreitung des zukunftssicheren Konzeptes von 

selbstorganisiertem Bürgerengagement nach dem ZWAR Netzwerkkonzept, das von der 

Bevölkerung NRWs immer stärker nachgefragt und angenommen wird. 
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 Wegfall der konstruktiven Beiträge der ZWAR Zentralstelle NRW zu aktuellen Themen 

und Entwicklungen der Seniorenarbeit, des demografischen Wandels und der 

Engagementförderung in NRW. 

 

Ein unverzichtbarer Teil gelebter Seniorenarbeit und –förderung würde wegbrechen! 

 

 

 

Für den Rat der Stadt Mettmann: 

 

 

 

 

Bürgermeister Dinkelmann 

 

 

 

 

Gez. Sucic 

 

 

 

 


